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Die Bellerung der
deutſch engliſchen Beziehungen

Der bekannte britiſche Publiziſt Sidney James Low
der längere Zeit auch in Berlin lebte ſchreibt dem Berliner
Mitarbeiter der Saale Ztg Die Enthüllungen die im
Gefolge der Marokkokriſe kamen ſetzten manchen Engländer
in Beſtürzung und verbreiteten das Verſtändnis für die ſehr
gefährlichen Konſequenzen die in der Entente mit
Frankreich verborgen ſein können Es iſt deutlich zum
Bewußtſein gekommen daß England viel ſtärker in den
Bannkreis der Kontinentalpolitik hineingezogen wurde als
es wünſchte und daß dieſe ſog Entente ſich in Wirklichkeit
zu einer gefahrdrohenden Alliance ausgeſtalten könnte Sir
Edward Grey und Asquith bleiben zwar überzeugte An
hänger der Tripelentente es beſteht jedoch kein
Zweifel daran daß ſie ſich große Mühe geben die guten Be
ziehungen mit Deutſchland wieder herzuſtellen beſonders
ſeit Greys Anſehen durch ſeine Balkanpolitik neu gefeſtigt
iſt Der Gedanke einer aktiven Verbindung mit Frankreich
die zur Feindſchaft mit der Alliance der Zentralmächte füh
ren könnte wird überall abgelehnt außer in gewiſſen hoch
chauviniſtiſchen Kreiſen Viele Anzeichen ſind vorhanden
daß die Stimmung für die Freundſchaft mit Deutſchland in
England an Boden gewinnt

Dieſe Mitteilung trifft zeitlich mit jener ausgezeichneten
die politiſche Atmoſphäre gründlich reinigenden Unterhaus
erklärung des engliſchen Miniſterpräſidenten Asquith zu
ſammen der zufolge England keinerlei Verpflichtung einge
gangen ſei zum Schutze oder zur Stärkung Frankreichs eine
Armee von 150 000 Mann nach dem Kontinent zu ſenden
Vorbereitet wurde dieſe Auslaſſung des britiſchen Premier
miniſters durch einen Artikel der miniſteriell bedienten
Weſtminſter Gazette die im Gegenſatz zu dem Geheul

Pariſer Blätter ganz kühl und offen erklärte
Wir zweifeln nicht daran daß Deutſchland ſeine

neuen militäriſchen Pläne ganz ehrlich mit der Lage im
Orient begründet Deutſchland hat zwei lange Grenzen
zu beſchützen Die Geſamtſtärke des Zweibundes hat in
den letzten Jahren nicht ab ſondern vielmehr beträcht
lich zugenommen und das Emporkommen des Balkan
bundes iſt ein Punkt zu ſeinen Gunſten

Daher iſt der Gedanke daß Frankreich und Ruß
land am Ende ihrer Kräfte wären und gezwungen wer
den würden mit Deutſchland eine Koalition gegen uns
zu bilden wenn wir ihnen nicht militäriſche Hilfe leiſte
ten der Ausdruck grundloſer Panik

Das iſt eine ebenſo nüchterne wie verſtändige Auffaſſung
der Rolle die Großbritannien angeſichts dieſer Rüſtungs
rivalitäten auf dem Kontinent zu ſpielen berufen iſt Man
würde dieſe an ſich ſo ſelbſtverſtändliche Stellungnahme des
engliſchen Miniſteriums gar nicht beſonders zu regiſtrieren
brauchen wenn die engliſche Regierung nicht ſelbſt zweimal
eine bedenkliche Unterlaſſungsſünde begangen hätte Das eine
Mal mit der ziemlich eindeutigen Rede des Schatzkanzlers
Lloyd George im Sommer 1911 die nichts mehr und nichts
weniger als eine Aufforderung an Frankreich darſtellte in
dem Marokkoſtreite nicht zurückzuweichen ſondern Deutſch

Feuilleton
Konzert von Engen d Albert

mit dem Stadttheater Orcheſter

Halle 13 März
Eugen Albert iſt zwar lange nicht perſönlich in Halle

aufgetreten aber ſeine Oper Tiefland hat Alberts Namen
ier lebendig erhalten Denn wenn ihr auch das eigentliche

Lokalkolorit fehlt ſo hat ſie die überragende Tonſchönheit doch
zum Repertoirewerk gemacht das immer wieder ein großes
Publikum findet Tonſchönheit iſt wohl überhaupt die Stärke
des Komponiſten Albert Wenigſtens iſt er auch in dem
ſoeben gegebenen Vorſpiele zu dem Märchen Der Rubin
bemüht dieſen Edelſtein von allen Seiten funkeln zu laſſen
ohne daß er aber letzten Endes in höchſtem Glange leuchtete
Dagegen iſt das Vorſpiel zu der Oper Der Jmproviſator
recht friſch und originell Albert dirigierte beides ſelbſt und
ſeine Muſik hatte mehr Erfolg als ſeine ruhige Stabführung

Das Hauptwerk des Abends bildete Beethovens viertes
Konzert für Klavier und Orcheſter in Gedur op 58 Eugen

Albert begann den Klävierpart dieſes ewigſchönen Werkes
innig löſte innere Befriedigung in den Hörern aus und ent
wickelte dann beſonders fein die 16 Solotokte zur Vollſtimmig
keit Jm Andante eon woto packte der Künſtler durch ſehn
ſüchtige Kantilenen echter Lyrik während das Rondo in
munterer Luſtigkeit dahineilte auch Alberts virtuoſe Läufer
und ſeine Kunſt Jrigte die akkordiſchen Brechungen der
Pianoforteſtimmen in den Zauber von wohltönenden Glöckchen
u verwandeln Das Stadttheater Orcheſter umrahmte
Alberts große Leiſtung unter Kapellmeiſter Alfred Els

man ns umſichtiger Direktion in anſprechender Form Mehr
Feuer hätte allerdings nichts geſchadet Prachtvoll ſpendete

land die Stirn zu zeigen denn England werde ſeiner Bünd
nispflicht eingedenk ſein und das zweite Mal indem
London verſäumte den vom franzöſiſchen Miniſterium des

Aeußern geſpeiſten Temps zu korrigieren der am 13 Juni
1910 behauptet hatte daß zur Zeit des CaſablancaZwiſchen
falles September 1908 fünf engliſche Diviſionen als Hilfe
für Frankreich angekündigt geweſen ſeien Ein Dementi oder
ein kalter Waſſerſtrahl erfolgte ſeitens der Leute die im
St James Palaſt die Feuerſpritze bedienen leider nicht Und
es wäre für Herrn Asquith doch ſo ſehr leicht geweſen den
Brand in den Köpfen der Temps Redakteure zu löſchen ſchon
aus dem einfachen Grunde weil von den fünf Allianzdivi
ſionen damals nur drei vorhanden waren

Wenn man heute nun in London endlich ans Werk geht
die ſehr gefährlichen Konfequenzen die in der Entente mit
Frankreich verborgen ſein können ihres Zunders zu be
rauben ſo iſt das ein außerordentlich erfreuliches Zeichen
der freundſchaftlichen Verſtändigung die die Friedensfreunde
diesſeits wie jenſeits des Kanals ſeit Jahren ſchon erſtreben
und für die zum erſten Male nach ſturmdurchtobten Jahren
Sir Edward Greys Rede im Juli vorigen Jahres den rich
tigen Grundton abgab Wenn Sir Edward Grey damals
auch noch recht verklauſuliert ſprach wenn aus ſeinen Worten
deutlich herauszuleſen war daß England an eine ſchnelle
Liquidierung der Beziehungen zu Frankreich und Rußland
nicht denke ſo klang aus ihr doch ein entſchieden wärmerer
Ton wie aus allen früheren Auslaſſungen

Ebenſowenig wie Greys Rede im Sommer vorigen
Jahres ſtellt die Asquithſche Auslaſſung vom Mittwoch einen
Kanoſſagang dar Beide Reden ſcheinen nur ſymptomatiſch
für die jetzige im Eingang dieſes Artikels durch Sidney
James Low ſo ſcharf profilierte Stimmung in England
Grey Nicolſen Asquith und Kompagnie eine Firma die
ſo raſch nicht alte Pariſer Beziehungen löſt müſſen ſich
nolens volens der Stimmung in England die nichts von
einem dauernden Zerwürfnis mit dem guten Kunden
Deutſchland wiſſen will anpaſſen Sie haben deshalb recht
zeitig Halt gemacht ehe die Barriere ganz geſchloſſen
wurde beſonders nachdem ſie ſahen wohin auf dem Balkan
die Reiſe der Tripelentente gehen ſoll Jm Hinblick auf
die 60 Millionen Muſelmänner die unter engliſchem Zepter
leben kann ſich England nie und nimmer zum hilfsbereiten
Schlachtergeſellen der Balkanſtaaten hergeben

Ein wirklich fähiger Staatsmann ein Mann der
nicht von der Bläſſe romantiſcher Gedanken angekränkelt iſt
könnte unter geſchickter Ausnützung der jetzigen Konjunktur
mit dem klugen Albion zu einer Verſtändigung kommen wie
ſie unter geſchickten welterfahrenen Geſchäftsleuten
üblich iſt

Denn die britiſchen Staatsmänner haben inzwiſchen
gelernt daß die Wotansverträge mit denen
Eduard VII ſich den wunderwirkenden Ring und damit die
Herrſchaft der Welt ſichern wollte auch einem Gott zum Ver
hängnis werden können
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w Paris 14 März Telegramm Jn einem Artikel über
die europäiſche Lage erörterte der frühere Miniſter des Auswär
tigen Hanotaux auch die engliſche Thronrede und ſagte
Warum mußten jene optimiſtiſchen und beruhigenden Worte durch

die Erklärungen Asquiths abgeſchwächt werden der mit dieſer

ferner Albert Schuberts Jmpromptu op 90 Nr 3 in dur
mit dem geradezu klaſſiſch herausgeholten langen Geſangs
thema ſowie op 142 Nr 4 in moll Das waren wirkliche
Nachdichtungen feinſinnigſter Art die gleich Chopins
Nocturno op 9 Nr 3 in dur mit der wunderbaren Echo
wirkung und ſeiner Ballade op 47 in As dur ſtärkſten Beifall
fanden und mehrere Zugaben erzwangen Von dieſen ge
fielen dem Publikum nach einem kleinen Beethoven der
i gebrachte Chopin Walzer und Alberts Scherzo am

eſten

Der äußere Erfolg war gewaltig entſprechend der tech
niſchen Vollendung von Alberts wohl in rhythmiſcher
Einzigartigkeit daſtehender Spielweiſe Aber die gefühls
mäßige Vergeiſtigung ſchien mir nicht mehr allenthalben ſo
widerſtandslos zwingend wie früher Hatte ich zu viel er
wartet oder iſt es nicht doch beſſer wenn Albert künftig
weniger komponiert und ſeinen Genius ſtatt deſſen wieder
voll und ganz dem Klavier zueignet

Dr Karl Baer

Wie Hebbel über Richard Wagner
urteilte

Jn dieſem Jahre des Hebbel und des Wagner Jubiläums
dürfte das Urteil des Dramatikers über ſeinen großen Zeit
genoſſen beſonderes Jntereſſe beanſpruchen Es findet ſich in
einem Wiener Brief den Hebbel im Februar 1863 ſchrieb
Die Art in der ſelbſt ein ſo hervorragender Denker und
Kunſtkenner damals noch über die Wagnerſche Muſik bei
deutlichem Beſtreben objektiv zu bleiben ſprechen konnte
muß uns heutzutage geradezu unbegreiflich erſcheinen

Der Held des Tages beginnt Hebbel iſt hier jetzt
Richard Wagner der in Konzerten die er ſelbſt diri

l

wenig zeitgemäßen Aeußerung eine Trübungindie Tripel
entente hin eingebracht hat indem er ſagte daß Eng
land ſich nicht für verpflichtet halte in einem feſtländiſchen Kon
flikt zu intervenieren
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Preßkimmen zu Englands Flottenprogramm
London 14 März Telegramm Ueber den Flottenetat

ſchreiben die Times Die Begründung des Voranſchlages iſt
wie die vorjährige eine kurze und farbloſe Darlegung der zwingen

den Tatſachen und Ziffern die der Voranſchlag enthält da
Miniſter Churchill es vorzieht ſich die Farbe die er ſo gut
aufzutragen verſteht aufzuſparen bis er den Etat im Unterhauſe
einbringt Die Times kritiſieren daß das Bauprogramm nür
fünf und nicht ſechs Schlachtſchiffe enthält Das von Neuſeeland
geſchenkte Schlachtſchiff ſolle ſobald es von ſeiner Kreuzfahrt in
das britiſche Reich zurückgekehrt ſei in das erſte Geſchwader der
erſten Flotte in den heimiſchen Gewäſſern eingereiht werden Da
aber die neuſeeländiſche Regierung das Schiff vielleicht ander
weitige Dienſte abberufen werde ſo hätte ein Schlachtſchiff mehr
in den Etat eingereiht werden müſſen

Daily Chronicle betont daß das neue Bauprogramm
ſich genau an den Plan halte den Churchill in ſeinen vorjährigen
Reden vom März und Juli angekündigt hätte Damals nahm
der Miniſter an daß im Jahre 1913 Deutſchland drei und Eng
land fünf Schiffe bauen werde und fünf Schiffe ſeien auch in dem

diesjährigen Etat vorgeſchlagen

Daily News billigt es daß die Schiffe der Dominions
und Kolonien nicht in das engliſche Bauprogramm eingereiht
würden ſondern daß ſie ſelbſtändig blieben Damit habe Churchill
England mehr Schiffe geſchaffen als beabſichtigt war

Adrianopel ſteht vor dem Falle
Jn Cetinje unternahmen Vertreter der Großmächte

beim Miniſterium des Aeußern einen gemeinſamen Schritt
um zu verlangen daß der geſamten Zivilbehörde Skutaris
geſtattet werde die Stadt zu verlaſſen Der Miniſter des
Aeußern erklärte er werde dieſes Verlangen dem Miniſter
rate mitteilen und am Nachmittag die Antwort bekannt
geben

Recht traurig ſteht es inzwiſchen um Adrianopel
Der Konſtantinopeler Korreſpondent der Köln Ztg

drahtet

Schükri Paſcha erſuchte durch drahtloſes Telegramm
den Großwefir angeſichts des graſſierenden Typhus und
Skorbuts ſowie des Mangels an Lebensmitteln und Schieß
bedarf unverzüglich den Frieden abzuſchlie
ßen um eine Kapitulation Adrianopels zu vermeiden
Die innere Lage der Türkei ſei vollkommen verwirrt Die
Verhaftungen auch von Offizieren dauern fort

Das Telegramm Schükri Paſchas iſt Gegenſtand einer
tiefernſten Beratung im türkiſchen Miniſterrat geweſen Ein
zuverläſſiger Bericht über den Verlauf dieſes Miniſterrats
liegt natürlich nicht vor Aber wer die Verhältniſſe kennt
vermag ſich den Verlauf unſchwer vorzuſtellen Zweifellos

gibt Jedoch hat er ſich keineswegs eines ungeteilten oder
auch nur großen Beifalls zu erfreuen ſo lärmend es auch im
Theater an der Wien wo das Experiment ſtattfindet her
geht und ſo oft er auch gerufen wird Seine Anhänger
meiſtens perſönliche Schüler ſagen über den Walkürenritt
es ſei eine Muſik von Blut und Eiſen die Händel und Gluck
Mozart und Beethoven weit hinter ſich laſſe Seine Gegner

deckt und es ſei nur zu beklagen daß er nicht etwas früher
in Wien eingetroffen ſei dann hätte der Magiſtrat viel
Geld ſparen können denn die Baſteien wären gewiß von
ſelbſt zuſammengeſtürzt Das unbefangene Publikum dem
in muſikaliſchen Dingen ohne Zweifel die erſte Stimme in
Deutſchland zuſteht urteilt weniger exzentriſch Es verkennt
nicht daß der Walkürenritt ein höchſt charakteriſtiſches Muſik
ſtück iſt welchem der Eindruck nirgends fehlen kann es über
ſieht aber auch nicht daß die materiellen Mittel darin auf
eine Weiſe verwertet ſind die noch über Spontini hinaus

t Jch ſelbſt wage nicht zu entſcheiden ob die Muſik mehr
die Seele ergreift oder das Rückenmark ſchüttelt Dem Auge
wird die Oper der dieſer Walkürenritt angehört Erſtaun
liches bieten viel mehr als irgend eine von Meyerbeer was
einigermaßen befremdet da Wagner es dem Verfaſſer des
Propheten ſo bitter vorwarf daß er nicht einmal die Effekte

von Schlittſchuhbahnen und Sonnenaufgänge verſchmähe
Aber was ſind Schlittſchuhbahnen und Sonnenaufgänge gegen
die theatraliſchen Effekte welche das Programm des Wagner
ſchen Muſikſtückes in Ausſicht ſtellt Jmmerhin iſt der Wal
kürenritt eine vortreffliche Ouvertüre zum Wiener Karnepal
Das pfeift ziſcht klingelt rauſcht ſtürmt als oh der Mo
ment gekommen wäre wo auch die Steine Ton und Stimme
erhalten ſollen und man wundert ſich nur noch man
beim letzten Taktſtrich nicht ſamt dem Komponiſten und dem
ganzen Theater in die Luft fliegt

giert Fragmente aus ſeinen unvollendeten Opern zum beſten
e

behaupten er habe die Trompeten von Jericho wieder ent
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oder beſſer ſcheinbaren MöglichP einer Zſeeimns r die notleidende Stadt ein

g erörtert worden Es ſoll unter den kürkiſchen
eini timiſten man nennt vorciſven immer ſertigen miteemann und jetzigen

il Bei die ie von um Wer SHoffnung auahſche aus alles Heil erwarten Aber dieſer imis
Marſchall Mahmude e e ePaſcha

Mißlingen der rſuche von Bulair und von RodoſtoDe Siliwri her e in der Tat wohl bewieſen daß die
eſchlagene türkiſche Armee zu einem Offenſivvorſtoß nicht

tark genug iſt
J

Deutſches Reich
Unklarheit im Vundesrat

Von unſerem Berliner Mitarbeiter
Da im Januar nach der Bundesratsfitzung einige Mit

glieder über die Verhandlungen nicht ganz dichtgehalten
haben ſo hat der Kanzler diesmal zu Beginn der Sitzung
verlangt daß ſtrengſtes Stillſchweigen beobachtet würde
Infolgedeſſen hat man diesmal bis jetzt nichts Beſtimmtes
erfahren können Soviel aber weiß man daß die
Oppoſition gegen die Reichsvermögens
ſteuer kaum geringer geworden iſt Die Bundes
ſtaaten die früher dagegen geweſen ſind haben ihre Mei
nung noch nicht geändert Die Sitzung iſt infolge
deſſen ziemlich unbefriedigend verlaufen Der Kanzler hat
ſich entſchloſſen ein neues Kompromiß auszuarbeiten An
ſcheinend halb Vermögenszuwachsſteuer halb
Erbſchaftsſteuer Es herrſcht noch wenig Klarheit

Der Mangel eines parlamentariſchen Regi
men ts zeigt ſich jetzt in ſeiner ganzen Schwere Für die
Erbſchaftsſteuer iſt eine gute parlamentariſche Mehrheit vor
handen Auch im Bundesrat geht ſie glatt durch ſobald
Preußen dafür iſt Aber Herr v Bethmann will ſich von
keiner Mehrheit abhängig machen in der die Sozialdemo
kratie den Ausſchlag gibt Dabei iſt eine Löſung der ganzen
Frage äußerſt dringend und eilig

Kaiſer und Pächter
Die Mitteilungen der Nationalztg die wir geſtern

wiedergegeben haben werden von den Elbinger Neueſten
Nachrichten folgendermaßen ergänzt

Herr Sohſt iſt infolge der Aufregungen ſehr bedenklich
erkrankt Er hat mehrere Aerzte zu Rate ziehen müſſen
und war längere Zeit bettlägerig Die Aerzte haben ihm
geraten ein milderes Klima aufzuſuchen Herr Sohſt möchte
am liebſten daß die ganze Angelegenheit auf dem ſchnellſten
und friedlichſten Wege beigelegt würde Jedoch haben Ver
handlungen über die Zahlung einer höheren Entſchädigungs
ſumme nicht ſtattgefunden Es dürfte ausgeſchloſſen
ſein daß Herr Sohſt ſich mit einer Abfindungsſumme won
12 000 Mark zufrieden geben könnte da r ich feſtgeſtellt
worden iſt daß der Pachtvertrag noch fünf Jahre zu Recht
beſteht und falls er gelöſt würde Herrn Sollſt eine Abfin
dungsſumme von 15 000 Mark gezahlt werden müßte Soviel
dürfte aber jedenfalls feſtſtehen daß der Kaiſer über die
Sohſter Angelegenheit eingehend unterrichtet iſt da auf ſeine
ausdrückliche Anordnung hin Rechtsanwalt Herrmann in
Berlin ihm über den Ausgang des Prozeſſes perſönlich be
richtet hat

Ausjand

Der Kampf um die drei Jahre
Paris 14 März Von der nationaliſtiſchen Preſſe wird mit

großer Befriedigung aus allen Teilen des Landes berichtet daß
zahlreiche Geſtellungspflichtige ſich freiwillig zum dreijährigen
Militärdienſt verpflichtet haben Von den Gegnern der drei
jährigen Militärdienſtzeit wird jedoch hervorgehoben dies ſei
kein Beweis dafür daß die Verlängerung des Militärdienſtes
populär ſei Die Geſtellungspflichtigen die die Annahme des von
der Regierung eingebrachten Geſetzentwurfes für geſichert hielten
wollten ſich lediglich die mit der freiwilligen dreijährigen Militär
dienſtzeit verbundenen ſehr beträchtlichen Vorteile verſchaffen

Jn der geſtrigen Sitzung des Heeresausfchuſſes hielt Jaurès
eine längere Rede in der er u a erklärte daß er an keinen plötz
lichen Angriff glaube Er ſei ferner der Anſicht daß die Ogani
ſierung der Reſerven wie ſie das Geſetz für die zweijährige Dienſt
zeit vorgeſehen habe durchaus wirkſam ſei Schließlich müßte der
Beiſtand Rußlands die Gegner Frankreichs e ihre Kräfte

zu verteilen daß ſie numeriſch denen Frankreichs lediglich gleich
men

Ein Mitglied des Heeresausſchuſſes erzählte einem Berichter
ſtatter die vom Kriegsminiſter erteilten Antworten ſeien ſehr
vorſichtig abgefaßt Jaurès behauptet übrigens daß die Ant
worten faſt wörtlich aus einem Konverſationslexikon abgeſchrieben
ſeien Jaurss ſpricht die Abſicht aus dem Kriegsminiſter neue
Fragen vorzulegen doch dürfte ſich die Mehrheit des Ausſchuſſes
dagegen ausſprechen

v einer W n Tron die welſe r
n Avignon wurde eine die ige Dienſtzeit gerichtete

Reſolution faſt einſtimmig angenommen
e

Der re Kriegsminiſter Etienne übermittelte
der Heereskommiſſion der Kammer ſeine Antwort auf die
ihm geſtellten Anfragen Der rin er weiſt darin
die Notwendigkeit nach 1 die Zahl der Mannſchaften zu
vermehren um die ffung von beſonderen Telegraphen

lugſchiffer und Maſchinengewehrabteilungen zu ermög
ichen ohne den gegenwärtigen Effektivbeſtand der Regi

menter verringern 2 den Effektivbeſtand der Kompag
nien und Eskadrons der gegenwärtig zu gering ſei zu er
höhen Die Mobiliſterung würde dann unter den beſt

lichen Bedingungen vollziehen Die Truppen aus dem
Jnnern des Landes würden jedoch erſt am zweiten Tage
an der Grenze befinden z

Keine kriegeriſche Löſung
Mülhauſen 4 März Auf die Anregung hoch

den drei politiſchen Parteien i auſeng der fortſchritt
lichen der ſozialdemokratiſchen und der Zentrumspartei fand
geſtern im großen Börſenſaale eine öffentliche Verſammlung
unter dem Vorſitz des fortſchrittlichen Landtagsabgeordneten
Drumm ſtatt Die Redner der drei Parteien verliehen
einſtimmig dem Gedanken Ausdruck daß die elſaß lot kein
giſche Bevölkerung als von einem höheren Kulturſtandpunkt
ausgehend eine kriegeriſche Löſung der elſaß lothringiſchen
Frage durchaus verwirft Eine von dem Vorſitzenden vor
eſchlagene Reſolution fand ſeitens der den Saal bis auf den
etzten Platz füllenden Verſammlung einſtimmig begeiſterte

Annahme Die Reſolution hat folgenden Wortlaut
Die Verſammlung richtet an das aus dem allgemeinen

Stimmrecht hervorgegangene Parlament von Elſaß Loth
ringen das Erſuchen ſich mit aller Entſchiedenheit gegen
den Gedanken eines Krieges zwiſchen Deutſchland und
Frankreich zu wenden und dem Wunſche Ausdruck zu geben
daß alle zwiſchen beiden Völkern ſchwebenden Streitigkeiten
in Gegenwart wie in Zukunft auf friedlichem Wege ge
löſt werden mögen

Der Sternickel Irozess

Frankfurt 13 März
Fortſetzung

Der Angeklagte erzählt weiter wenn er gewußt hätte
daß Sternickel die Leute ermorden wolle dann wäre er nicht
mitgekommen Sie hätten die Abſicht gehabt von Müncheberg
direkt ſich nach Hauſe zu begeben ſie hätten ſich aber geſchämt
ſo abgeriſſen wie ſie waren zurückzukommen und ſeien des
halb mit Sternickel gegangen Jn Berlin hätten ſie ſich ein
gekleidet Er habe für ſeinen Anzug Hut u dergl 80 Mk
gezahlt einen Revolver gekauft und den Reſt des Geldes in
luſtiger Geſellſchaft in zwei Tagen verbraucht Bei ſeiner

erhaftung wurden nur 15 Pfg bei ihm vorgefunden
Der Angeklagte Georg Kerſten bekundet er habe

kurz vor Weihnachten ſeine alte Arbeitsſtelle verloren und
in Berlin keine Arbeit mehr gefunden da es bekannt ge
worden ſei daß er wegen eines Kollidiebſtahles entlaſſen
worden ſei Es ſeien nun alle drei auf die Wanderſchaft
gegangen und als ſie in Frankfurt auch keine Arbeit fanden
hätten ſie den Plan gefaßt wieder nach Hauſe zu gehen
hätten aber nicht mehr Geld genug beſeſſen um nach Berlin
zu fahren Sie ſeien dann nach Müncheberg gefahren und
hätten dort etwa einen Tag gearbeitet Als ſie dort in Ge
ſellſchaft anderer Handwerksburſchen beim Frühſtück ſaßen ſei
Sternickel hereingetreten Er habe ſehr fein ausgeſehen er
habe einen großen Mantel getragen und alle die in der
Herberge waren hätten geſagt das ſei ein Grundbeſitzer der
Leute ſucht Sternickel hörte dieſe Worte und ſagte Ja
ein paar brauche ich auch Er Sternickel habe dann ſeinen
Bruder Willi beiſeite genommen ſich mit ihm beſprochen und
ſie dann überredet ein Ding mitzudrehen Sie ſeien dann
mit Sternickel nach Ortwig gegangen der unterwegs erklärte
wie er den Plan ausführen wolle Georg Kerſten gibt an
er habe keine Luſt mehr gehabt mitzutun als er gehört hatte
um was es ſich handle weil es zu gefährlich war Sternickel
aber redete ihm immer wieder zu und ſo habe er ſchließlich
ſeine Bedenken fallen laſſen Der Angeklagte ſchildert ſodann
den Ueberfall auf Calies Er behauptet Sternickel habe

die Kinder auch töten wollen
wozu er den Strick ſchon in der Hand hatte alle drei hätten
ihm abgeraten und er der Angeklagte habe geſagt es wäre
doch nicht nötig ſie könnten die Kinder auch in einen Schrank
einſchließen Nach der Teilung der Beute habe Sternickel zu
ihnen geſagt ſie ſollten noch einen oder zwei Tage bleiben

e könnten ja in der Scheune ſchlafen er wolle dann nach
em übrigen Geld ſuchen Es wäre ihnen aber unheimlich

geweſen und ſie wären nicht dageblieben ſondern weg
gegangen und nach Berlin gefahren wo ſie mittags ange
kommen ſeien Dort hätte er ſich ebenfalls neu gekleidet
wofür er 80 Mk ausgegeben habe dann habe er eine Auto
mobilfahrt unternommen ſei in Begleitung mehrerer Mädchen
in ein Tanzlokal gegangen und habe ſchließlich mit dem Mit
angeklagten Schliewenz eine Rennbahn beſucht Auf dieſe
Weiſe wurde das ganze Geld bis auf 20 Mk durchgebracht
Der Vorſitzende ſtellt feſt daß der Angeklagte den ganzen Tag
auf der Rennbahn geweſen ſei beim Sechstagerennen ſonſt
hätten ſie in der Zeitung von der Verhaftung Willi Kerſtens
leſen und ſich aus dem Staube machen können Der Ange
klagte erklärt daß ſie von einer Wirtſchafterin erfahren
hätten daß die Polizei hinter den Mördern her ſei

Der Vorſitzende ſtellt dann die Frage wie lange die Aus
führung aller drei Verbrechen gedauert habe Der Angeklagte
Kerſten erklärt hierauf keinen Beſcheid zu wiſſen Sternickel
rechnet darauf dem Gericht vor wie lange die drei Morde
gedauert haben Seine Antwort zeigt mit welch kalter Ruhe
er auch heute noch die ganze Sache betrachtet Er erklärt
Calies habe ſich kräftig gewehrt und da habe die ganze Sache
länger gedauert etwa 10 Minuten Dann warteten die
Mörder etwa 10 Minuten bis das Mädchen kann Bei
Mädchen geht es überhaupt fixer das hat nur 5 Minuten ge
dauert Auch bei der Frau ging es ganz ſchnell ſo daß die
ganze Sache in etwa 20 bis 25 Minuten erledigt war

Hierauf trat die Mittagspauſe ein
Jn der Nachmittagsſitzung wird die Vernehmung der

Angeklagten mit jener des Angeklagten Schliewenz fort
geſetzt Er bekundet er habe in Berlin ebenfalls keine Ar
beit finden können und wollte daher in der Provinz ſein
Glück verſuchen er ſei deshalb mit den anderen losgezogen
Das Zuſammentreffen mit ihnen ſtellt er genau ſo dar wie
die Brüder Kerſten Der weite Weg von Müncheberg nach
Ortwig ſei ihm beſonders ſchwer geworden da er krank
geweſen ſei Er ſei einmal völlig zuſammengebrochen und
unterwegs lieben geblieben Sternickel habe ihm dann etwas
zur Stärkung gekauft Am nächſten Morgen habe ihm Ster
nickel ſeinen Plan auseinandergeſetzt Er wollte Calies be
täuben und ihm einen Strick um den Hals legen Der Vor
ſitzende bemerkt hierzu daß dies eine eigenartige
Methode der Betäubung ſei Der Angeklagte erklärt er hätte
ſich nichts dabei gedacht Die Frau habe er nur binden und
in die Kammer bringen wollen die im Keller ſei Der An
geklagte liewenz ſchildert dann die Tat ſehr ausführlich
Sternickel habe alle mit dem Revolver bedroht und geſagt
er würde ſie niederſchießen wenn ſie nicht mehr mittäten
Sie ſeien dann in das Wohnhaus gegangen und er ſei mit
Sternickel in das Zimmer zu Frau Calies gekommen Ster
nickel habe die Frau ſofort zu Boden geworfen ihr eine
Schlinge um den r geworfen und die Schnur ein paarmal

herumgewickelt s habe Sternickel allein gemacht er habe
dabei nicht mitgeholfen Nachdem die Kinder in den SchrankElſ 1anſehener altelſ Wer Kreiſe hin und Einberufung von geſperrt waren ſagte Sternickel ſie ſollten warten er wolle

den Schlüſſel holen den der Bauer in der Taſche habe
kurzer Zeit kam Sternickel wieder und ſagte Jetzt hab
den Schlüſſel der Bauer röchelt ſtark und bittet ich ſolle z
losbinden Nachdem das Geld verteilt war ſeien ſie atift
fortgegangen und zwar nach dem Bahnhof Ortwig dort
ein Zug gerade weggefahren Darauf fragten ſie et ar
Schulkinder welches der nächſte Bahnhof ſei und ſie ſie
dann um eine andere Bahnſtrecke zu erreichen bis
Sietzing einem Bahnhof an der Strecke Wriezen Frantt
gekommen von dort ſeien ſie mittags nach Berlin gefat
wo ſie etwa um 2 Uhr am Stettiner Bahnhof ankamen Er
der Angeklagte habe in Berlin in ähnlicher Weiſe wie dis
anderen Angeklagten ſein Geld durchgebracht bis auf einen
geringen Reſt und iſt auch mit Georg Kerſten zuſammen der

haftet worden rDer Vorſitzende vernimmt darauf den Angeklagten Ster
nickel nochmals um die Widerſprüche in den einzelnen Aue
ſagen aufzuklären Sternickel verbleibt dabei daß alle an
e rwordung der Leute mitgearbeitet hätten nicht er

allein
Sternickel erklärt er könne es jetzt mit Beſtimmtheit

ſagen daß Georg Kerſten derjenige geweſen ſei der allen
drei getöteten Perſonen die Schlingen um den Hals gelegt
und zugezogen habe Er habe ihn jetzt wiedererkannt Er
habe früher nicht gewußt welcher es war da er die Ange
klagten nicht mit dem Namen kannte Es wurden den An
geklagten dann mehrere Hammer vorgezeigt welche auf dem
Gerichtstiſche liegen Der Vorſitzende hebt hervor daß der
Leichenbefund ergeben habe daß die Toten mit einem Hammer
geſchlagen worden ſeien Die Angeklagten beſtreiten dies
Während den drei Komplizen Sternickels Vorhalte gemacht
werden ſpringt dieſer mehrmals auf und ruft Was Recht
iſt muß Recht bleiben Was dieſer Mann ſagt iſt unwahr
Bei den Vorhaltungen kommt Weſentliches nicht zutage und
die Widerſprüche bleiben im großen und ganzen ungeklärt
Hiermit iſt die Vernehmung der Angeklagten beendet und es
wird nunmehr in die

Beweis aufnahme
eingetreten

Als erſter Zeuge wird Gerichtsaſſeſſor An derſon ver
nommen der den erſten Lokaltermin abgehalten hat Er
gibt eine ausführliche Darſtellung von der Oertlichkeit worauf
das Augenſcheinprotokoll verleſen wird Während der Augen
ſcheinnahme wurde der Angeklagte durch einen Gendarmerie
wachtmeiſter vorgeführt der ihn verhaftet hatte Er wurde
den Kindern gegenübergeſtellt Als dieſe ihn ſahen ſchrien
ſie laut auf und waren kaum zu bewegen das Zimmer wieder
zu betreten Sternickel machte zunächſt alle möglichen Aus
flüchte und ſagte u er ſei von den drei fremden Leuten
überwältigt worden ſie hätten ihn gezwungen die Tat mit
ihm zuſammen zu begehen

Als zweiter Zeuge wird Kriminalkommiſſar Naſſe
Berlin vernommen Er ſagt aus daß er im Auftrage der

Staatsanwaltſchaft am Landgericht Frankfurt a O Er
mittelungen angeſtellt habe Er ſei auch bei der Obduktion
des Dienſtmädchens dabei geweſen Es wurde auch Sternickel
hinzugezogen und er mußte ſeine Fingernägel in die Nägel
male am Halſe der Ermordeten legen Er war ſehr ruhig
und gefaßt Jch kann das ruhig tun ich kann die Leiche ja
ruhig anfaſſen da ich das Mädchen nicht umgebracht habe
ſagte er Als nun die Nachricht kam daß die drei Komplizen
in Berlin verhaftet worden waren und ein Geſtändnis ab
gelegt hätten legte auch Sternickel ein Geſtöndnis ab So
war für den Zeugen der Ortwiger Teil erledigt und er über
ließ das Weitere der Vorunterſuchung Für mich bemerkte
der Zeuge kam es nun lediglich darauf an die Perſönlich
keit des Angeklagten feſtzuſtellen Er machte über ſeine Per
ſonalien alle möglichen Angaben die ſich hinterher als un
richtig berausſtellten Durch die Aehnlichkeit der Mordtaten
namentlich dadurch daß die Leichen mit Stricken erdroſſelt
waren und die Stricke die charakteriſtiſche Schlinge aufwieſen
ſei er zu der Anſicht gekommen daß es Sternickel ſein müſſe
Es ſprachen außerdem noch verſchiedene nebenſöchliche Punkte
dafür wie ſeine Taubenliebhaberei uſw Er ſagte ihm das
Verbrechen auf den Kopf zu aber Sternickel leugnete ohne
mit der Wimper zu zucken ſo daß er an ſeiner Anſicht wieder
irre wurde Doch müſſe das auf Sternickel einen größeren
Eindruck gemacht haben als er urſprünglich angenommen
hatte denn er ließ hinterher den Anſtaltsgeiſtlichen kommen
und legte ein umfaſſendes Geſtändnis ab Er räumte auch
ein Sternickel zu ſein Weil Sternickel ſtets dabei
blieb nur die Stricke benutzt zu haben und der Leichenbefund
ergab daß auch mit Hammern geſchlagen worden ſein müſſe
habe er Blutſpuren geſucht aber nicht gefunden bis auf die
Mädchenkammer in welche die Frau noch der Ermordung ge
bracht wurde jedoch war es nur wenig Blut und es hatte
den Anſchein als ob es von Naſenbluten herrühre Es kam
dann zu einem

ſenſationellen Zwiſehenfall
als der Zeuge weiter erklärte er habe auch mehrere Säcke
gefunden in denen Decken verſchnürt waren In anderen
Säcken habe ſich Gerſte und Hafer befunden Dieſe Säcke ge
hörten Sternickel Sternickel erklärte hierzu wie die Decken
hineingekommen ſeien wiſſe er nicht Das Getreide habe er
ſchon vor der Ermordung des Calies gekauft weil er es für
ſeine Kaninchen brauchte Vorſ Wo hielten Sie denn die
Kaninchen Angekl An zwei Stellen Vorſ Wo waren
dieſe zwei Stellen Angekl Die eine war bei Frau Harke
in AltReetz mit der ich bis zum März vorigen Jahres ein
Verhältnis hatte Die andere Stelle ſage ich nicht Vorſ
Aha das iſt wieder die Stelle wo Sie heute morgen ſchon
ſagten Sie wollten das nicht verraten Angekl Jch werde
meine Frau nicht unglücklich machen Vorſ Jhre Frau
Sind Sie denn verheiratet Angekl Jawohl ich bin ver
heiratet aber meine Frau weiß nicht daß ich auf ſolchen
Wegen wandle und darum will ich es ihr nicht verraten
Bewegung Kriminalkommiſſar Naſſe bemerkt dann weiter

er habe wegen der Plagwitzer Mordgeſchichte Ermittelungen
angeſtellt weil Sternickel ſagte er habe dort im Sande 7000
Mark vergraben Er habe dann darnach geforſcht und zwar
bei einem Förſter bei dem Sternickel unter falſchem Namen
im Dienſt geweſen iſt Dort iſt Sternickel auch verhaftet
worden es Fren7 ihm aber ſofort wieder zu entkommen
Dieſer Förſter hat nun erklärt es ſei unmöctig daß dort
Geld vergraben geweſen ſei Er werde das Geld wohl auf
dem Heuboden verborgen haben das ſchließe er daraus daß
Sternickel 14 Tage nach ſeiner Verhaftung und ſeinem Wieder
entkommen mit jemand auf dem Heuboden übernachtet hatte
und r waren die nächtſichen Gäſte durch eine Schiebetür
eingedrungen von deren Vorhandenſein nur er Zeuge und
Sternickel Kenntnis L hätten Er habe angenommen
daß Sternickel deshalb an den Ort wo er ſchon einmal ver
haftet war zurückgekehrt ſei um das dort verſteckte Geld zu
holen Bei dieſer Bekundung des Zeugen lächelt Sternickel
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und beſtreitet dort genächtigk und das Geld verborgenheben Er behaurtet er habe das Geld vergraben Vor
haben Sie das Geld gelaſſen Angekl mit höhniſchem Mo

ächeln Das verrate ich wieder nicht Vewegung Vorſ
Fhetlagter Sie haben doch wahrlich nicht den geringſten
Grund hier zu lachen Angekl Jch ſage eben nicht wo das
Feld iſt Der Zeuge Naſſe bekundet weiter daß er bei Fräu
lein Hamke Stricke gefunden habe die alle die charakteriſtiſche
Ehlinge Sternickels aufwieſen Darauf laſſe ſich ſchließen
daß dieſe Stricke Sternickel gehört haben Angekl Das iſt
nicht wahr Wenn ich etwas begehen will werde ich ſolche
Stricke nicht bei fremden Leuten laſſen das iſt doch der reinſte
Slödſinn Daß in ſeiner Kammer Stricke gefunden worden
ſeien erklärt Sternickel für Schwindel Er ſage es dem Kom
niſſar auf den Kopf zu daß dieſer die Stricke ſelbſt hinein
gelegt habe Der Vorſitzende unterſagt dem Angeklagten in
erregtem Tone ſolche unverſchämte Bemerkungen Hierauf
ſollen die beiden Kinder des Caliesſchen Ehepaares ver
nommen werden

Der Antrag des Verteidigers Bahn auf Entfernung
Sternickels aus dem Saale wird abgelehnt da das Gericht
keine Befangenheit der Kinder befürchtet Es wird darauf
zunächſt das ältere der beiden Mädchen Margarete Calies
die eben 16 Jahre alt geworden iſt vernommen Die Zeugin
ſhildert wie der Angeklagte Willi Kerſten in das Schlaf
immer kam Sie hätten im tiefſten Schlafe gelegen als
plötzlich Kerſten hereinkam und ſie am Halſe packte Als ſie
erſchreckt aufwachten habe er ihnen geſagt ſie ſollten ruhig
und ſtill ſein dann werde ihnen nichts paſſieren Später
tam auch Sternickel und ſagte ihnen ebenfalls ſie ſollten
ruhig ſein wenn ſie Lärm machten werde er ſie totſchießen
dabei hielt er ihnen einen Revolver vor Sie hätten rieſige
Angſt gehabt und ſeien daher ruhig geweſen Auf dem
Korridor hörten ſie die Leute auf und ab gehen und ahnten
nichts Gutes Später wurden ſie in ein anderes Zimmer
gebracht Die Leute gingen unſchlüſſig umher und überlegten
was man mit ihnen tun ſolle Sternickel hatte Stricke in
der Hand und lief damit umher Die anderen ſagten Wir
wollen ſie lieber einſperren Später am Nachmittage kam
wieder Sternickel und ſagte ſie ſollten ruhig ſein es werde
ihnen nichts paſſieren Die Leute die gekommen ſeien
Räuber die ihn Sternickel überwältigt hätten Als ſich die
Zeugin nach den Eltern erkundigte ſagte Sternickel dieſe
ſeien gefeſſelt und jedes in einem anderen Zimmer der Vater
ſei im Stall Jedes würde von einem Räuber bewacht Ermüſſe tun was die Räuber ihm ſagten denn er ſei von ihnen
überwältigt worden Die Zeugin führte weiter aus daß ihr
Pater die Abſicht hatte Sternickel ſchon früher zu entlaſſen
er wollte es aber nicht vor Weihnachten tun da er fürchtete
daß Sternickel ihm eine Scheune in Brand ſtecken könnte
Jn dieſer Weiſe habe ſich der Vater einmal der Mutter
gegenüber geäußert Der Angeklagte Sternickel erklärt zu
dieſen Angaben er habe zwar Stricke bei ſich gehabt er habe
damit aber lediglich den Schrank zubinden wollen was er
ſpäter auch getan habe Die Zeugin wird nachträglich ver
eidigt

Die jüngere Schweſter Marie Calies iſt 11 Jahre alt
Sie betritt heftig weinend und mit ängſtlichen Blicken auf
Sternickel an der Hand ihrer Tante den Saal Der Vor
ſitzende hat große Mühe das Mädchen ſoweit zu
daß es ſeine Ausſagen machen kann Sie bekundet im weſent
lichen dasſelbe wie ihre Schweſter Margarete Die Antworten heruntergekommen ausſehenden

werden ihr vom Vorſitzenden ſo zurechtgelegt daß ſie meiſt
nur mit Ja oder Nein zu antworten braucht s neues
Noment erzählt ſie daß ſie die Mutter Grete Grete rufen

hörte Es klang ſo als ob die Mutter am Weiterrufen ge
hindert worden ſei

Nach der Vernehmung dieſer Zeugin wurde die Ver
handlung auf morgen früh vertagt

Provinzidl Nachrichten
A BVitterfeld 13 März Haus wirtſchaftliche

Pflichtfortbildungsſchule Mit Anfang des
neuen Schuljahres wird die Stadt Bitterfeld eine hauswirt
ſchaftliche Pflichtfortbildungsſchule errichten Alle gewerb
lich beſchäftigten Mädchen von 14 bis 17 Jahren ſollen an
zwei Abenden in der Woche von 7 bis 10 Uhr gezwungenwerden an den hausvwirtſchaftlichen Kurſen teihunehnen
Jm erſten Jahre ſollen Kurſe für Weißnähen Plätten und
Putzmachen im zweiten Jahre ſolche für Schneidern Aus
beſſern und Wäſchebehandlung und im dritten Jahre ſolche
für Kochen Nahrungsmittellehre und Buchführung einge
richtet werden Dienſtmädchen ſind von dem Kurſusbeſuch
ausgeſchloſſen da ſich dieſe ſchon in ihrem Dienſtverhältnis
mit den fraglichen Sachen beſchäftigen Bitterfeld ſtellt ſich
damit an die Spitze der Kleinſtadtſchulen

Quedlinburg 11 März Eine betrübende Tat
Der 12jährige Volksſchüler Franz Köſters Heidfeldtſtraße 23 hat
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ziel geſetzt Der Knabe ſehr
nervös nahm ſich die Ermahnungen der Eltern die ihn zu Fleiß
und gutem Betragen anhielten weil ſie glaubten Franz werde
nicht verſetzt ſo zu Herzen daß er die unſelige Tat beging Die
Nachfrage heute in der Schule ergab daß der Knabe Oſtern mit
verſetzt werden ſollte

Froſe 12 März Sieben ſchulpflichtige Kinder
in einer Familie Der gewiß höchſt ſeltene Fall daß eine
Familie ſieben ſchulpflichtige Kinder aufzuweiſen hat iſt hier zu
verzeichnen Sie zählen zu der Familie eines hieſigen Poſtbeamten
und ſind auf die verſchiedenen Stufen verteilt es ſind ſechs
Sagen und ein Knabe Die älteſte Tochter verläßt Oſtern die

ule

Vermiſchtes
Feuer im Leſſingtheater zu Berlin

Donnerstag abend gegen 10 Uhr brach im Leſſingtheater
J Berlin während der Vorſtellung im Möbelmagazin ein

rand aus Der eiſerne Vorhang wurde ſofort geſchloſſen
und der Zuſchauerraum ohne Zwiſchenfall geräumt Von
dem Möbelmagazin iſt nur ein Teil ausgebrannt Die
Bühne und der Zuſchauerraum blieben völlig unbe
ſchädigt Verletzt wurde niemand

Apachenüberfall in Rom
Aus Rom 14 März wird uns telegraphiert Die Toch

ter des Münchener Künſtlers Kräpelin ging geſtern
mittag ohne Begleitung durch die Straßen der Altſtadt Jn
der Nähe der bayeriſchen Geſandtſchaft wurde ſte von zwei

ännern angehalten die
e

ſich als Geheimpoliziſten ausgaben aber ebenſo gut A n
ſein konnten Die beiden Fremden faßten die Dame ohne
weiteres am Arm und ſuchten ſie in einen Wagen
hineinzuzerren Dies gelang aber nicht da die
Ueberfallene kräftig wehrte Mittlerweile ſammelte ſich eine
neugierige Menſchenmenge an die der Szene zuſah Nach
einer viertelſtündigen Balgerei entſchloſſen ſich
die beiden Fremden von der übel zugerichteten jungen Damedie ſich mit ihrem mangelhaften Sialienſſch ſchwer verſtänd

lich machen konnte abzulaſſen

Wahnſinnig geworden

Paris 14 März Jn Lyon tötete der Rentier Barbier der
infolge von Börſenverluſten wahnſinnig geworden war ſeine bei
den Kinder einen Knaben von 7 und ein Mädchen von 6 Jahren
und jagte ſich hierauf ſelbſt eine Kugel in den Kopf

Selbſtmord der Gattin eines Miniſterpräſidenten Aus
Fiume meldet uns der Draht Der ehemalige ſerbiſche
Miniſterpräſident und Geſandte in Rom Vuritſch wurde
ſchwerkrank in ein Sanatorium gebracht Seine Gattin jagte
ſich als gerade der Arzt beim Kranken weilte eine Kugel
durch den Kopf

Zwei Spielhöllen wurden in Köln durch die Polizei
aufgehoben 20 den wohlhabenden Kreiſen angehörende
Perſonen ſollen in die Angelegenheit verwickelt ſein

15 Perſonen bei einem Lawinenſturze umgekommen Jn
Jjaak Gudbrandsdal ſind in der letzten Nacht durch zwei
Lawinen drei Bauerngehöfte zerſtört worden wobei
15 Perſonen darunter fünf Kinder ums Leben ge

kommen ſind t2 mmRedaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Rachrichten
Dr Karl Baerz für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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Feſn favorſt
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Wir lösen unser Geschäft aufl

e

wer
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Es beginnt Sonnabend den 15 März

uswerkkauf
Um eine sohnelle Räumung herbeizuführen sind die

Preise ohne Rücksicht auf Einkauf und Verdienst der
artig herabgesetzt dass eine gleich günstige

Kaufgelegenheit nie wiederkehrt a
Madchen und Knabenkleidung Damen und Kinderleibwäsche Wirtschaftswäsche Baby Ausstattungen Braut
Ausstattungen Unterröcke Damen u Kinderstrümpte Taschentücher Kleiderstoffe Spitzen Stickereien Kinder
betten Babykörbe usw selbst die neuesten Frühjahrs Eingünge sind dem Ausverkaufe zugewiesen

t e
Nur Netto BarverkaufKein Umtausch Keine e We
Auswahl Sendungen

Halle a d Saale
Leipzigerstr 101

Das Geschäftshaus ist zu verkaufen event mit oder ohne Einrichtung zu vermieten
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Be

ein Treppenon Wringmaſchinen
Haushalt WäſcheZentrifugen

Gustav Rensch e
ſmKonkursmasse
per Ausverkauf a

Max Junghblut
Albrechtſtraße 37

kommen no
kauf gegen Barzahlunge

a b M arSchreibtifcho Büfettsé

S iſwe datühle Tiſche Spiegerteien Sofab bezüge unßblen Schräuke Pertikos

Der Ka turgwerwalter
d WaauerSport Artikel

Fußball Tenſs HockeySpieler

Radfahrer Kuderer Turner

ſowie fürLihtathletit 1 Touriſt
mpfiehltin großer Auswahl ſehr preiswert

H Schnee Haohf
A a F Edermagn

Halle a S Gr Steinſtr 84
Waſlch Gefäße

dauerhaft a rig agerbeſtand
S Cranegort wer Taue

Badewannen von 3 an
Waſchwannen von 5 an
Brühfäſſer mit Deckel v 4 an
Schöpffäſſer Stück 60 75 90Böttcherei Schülershof 1

dicht am Markt
Gegründet 18833

Kreoissäge mit Wagen Hobol
messer messer Trans
missionen Riemenscheiben bu

zum binigen Ber

S Adreht 5mſeſnane

zu verk Iinteressenten wollen
sioh unt I 2192 an Hansenstein e Vogler Twenden

Pflaumenmus
garautiert rein mit Raffinade

1 Pfd 25 Pfg
F H Weber Gr Steinſtr 46

neben Walhalla

Saatgerste
Original Bethge II 1 mit
a Zir M 10 50 hat abzugeben
Rittergut Ob hanſenJohannis

fing
gibt jedes Quantum ab
Buchdruckerei Otto Hendel

Gr Brauhausſtr 17
Gut Sport

Sportwagemit Summirädern bi r zu er

kaufen Wörmlitzerſtr S III
e Gaskronen

n Speiſezugkronenpoitbſütt zu verkaufen

Auguat Hühne
Martinſtraße 14 Hof J

Dn o rtaillen a
Große eH Schnee Naohtfl Gr Steinſir 34

Pianos
Violinen Lauten

H Löders Mittelstrasso 10
Aoltestes Geschäft am Platze

echteSardellen 2rabarter

empfiehlt
F H Weber neben Walhalla

Pfordzu verkaufenHerm Meusel Nnenht
Sall a d Z Telephon 1260

We der e Gréte
227 en altes

othaHalle den 11 März 1913
Dis Polizeiverwaltung

Frühjahrs
Paletots un Ulsfer

Nur chice Neuheiten

Herren

Herren

Jünglings

Jackett Anzüge

Rock Anzüge

Anzügeu Paletots

Vornehme Mass Anfertigung
für Damen und Hlerren

Krawatten
Sport Artikell

Gr Ulrichstrasse 19
S

Hüte Mützen Wäsche

Halle A

wohnen
beſte bewährte Syſteme

Schaedes
Schnell Waſchmaſchinen

Schmidis
Patent Waſchmaſchinen

Pengdel WaſchmoſchinenElektra Woaſmaoſamne

m S für direkten Elektromoforantrieb ohne Vor
r gelege Dampf Waſchmaſchine Syſt Krauß zWöſcherollen Wringmaſchinen Plätten Plätt
z öfen Plätfbretter Gardinen Sponnröhmen

Max Herrmann Srobe Uridhſrebe 57
vorm WIIHELM HECKERT
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Zur Konfirmationsfeier
liefert Torten Banmkuehen Fis Sahnenspeisen in

vorzüglicher Ausführung
Konditoreol von Hermann Pfautsech

Vernspr 477 Gr Steinstr 7
Hal Versicher g Ungeziefer

jahannos Mo J So egir 18pt
Vertilg v Ungezief unt Garantie

m Hahlyng nach ErfolgSchreibarbriten jeder Art
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Halliſche vchreibſtube
utorgghmezn Boſchäftigung Stellonloſer ilfs

ſräfte ſür Schreib Kontor Buroauarbe it ccuf Stunden und t
u 2 s und auswärts 2704

Fernſprecher 171 22

Gegr is2s SHüsel an een
b reineWeltauwtelluns In rund

für Sohaufenster In Jeder Form pollert und fassettlert

Schaufenster Gestolle
in Messlng oder vornlokolt

Fasseotten Scheiben
für Kunst und Möbeltlschloer

Spiegel in allen GOrössen und Formen

Messing Verglasungen
fertigen e uber sohnell und preiswert an

Alpers Bohne
2 Mittolstrasso 2

Wenn Sie von hartnäckigem

Hautjucken
befallon ſind und keinfinden verſchafft Jhnen en Schlaf

Dr Kod s Kühlſalbe
ſofort ErleichterungHalle Löwen u a M
Achten Sie anf d Namen ör Ken

Gebrauchter aber guterh
11 Pferdekräfte ſtarler
bleleſstrommor

preiswert ahzugebn An
fragen unter 2191 anHaasenstein a Vogler

Halle a 8

Blüthner Flügel
kleiue Form für M 700 zu
verkaufen

B Döll
Große Ulrichſtr 3334

Echt
bayriſche waſſordichteLoden Mantel

für Damen Horron und Kinder
ſehr praktiſch und proiswoert

H Scohnee Nachtl Gr Steinſtr 84
Echt bayriſcheLoden Pelerinen

waſſerd für Horv Dam u Kind
empfiohlt ſehr preiswert

H Schnee Nachfl Gr Steinſtr 34

Altheehonbon a
von großartiger Wirkung beiBronchialtatarrh g

Tun 3 Pfa ß
reitoſtraße l1Carl Vooch Markt im in

und Leipzigerſtr 6162

Klerhen Rotklee
liefert billigſt

Herm Meuwsel Nachf
Halle a d S Telephon 1260

Ringäpfel ar
a Pfd 25 Pfg ehe
Gr Steinſtr 46 neb Walhalla

J Jetzt auszusäen

Möhren Karotten
Radtes Roettlioh

Zwlebeln Porree
Spinat EBrbsen

Potorsilio
Salat Pflücksalat

Welsskraut Rotkraut
Wirsing Soellerio

Blumenkohl Rosenkohl
Kohlrabi Majoran

Bohnenkraut
Grassamen

Frühkartoffeln
Blumenzwlebeln

Moritzbergmann
Samenhandlung

Markt 20 Fernuspr 107

Kleider die man liebt
i denen man sieh wohltfählt
von denen man sioh nicht trenneon
mag sind die nach Pavortt
gesohneiderten Die Modellaus
Wanhn im veuesten Favorit Moden
Alvum nur 60 Pt ist en ilckend
Jede Dame schätzt Vavorit

Erhäſtliah bei
Ir ViriobJ M F Wollmer

Gesohliffene Gias platten Scheuere
e

nieBleich S
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velehe hicünn
hen Lorall

v Prince de COhenois a
Coteo or für I5 MkAmtmann BeGlasschleiferei und Spiegel Fabrik

Gerlebogk
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